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ZEICHENERKLARUNG

Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.November 2017

(BGBI. I S. 3786), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.Januar 2023 (BGBL. 2023 | Nr.6), in Verbindung mit der
Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitpléne und die Darstellung des Planinhaltes (Planzeichenverordnung - PlanZV) vom

18. Dezember 1990 (BGBI. 1 1991, S. 58), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.Juni 2021 (BGBI. | S. 1802).

FESTSETZUNGEN

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Allgemeines Wohngebiet ( § 4 BauNVO )
Besonderes Wohngebiete ( § 4a BauNVO )

Sonstige Planzeichen

Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
(§9 Abs. 7BauGB )

Anderungsbereich des Bebauungsplans 32.09.00

PLANGRUNDLAGE

Flurstlicksgrenzen (vorhanden)
vorhandene Bebauung

Flurstlicksnummer

K]

Gemarkungsgrenze

e = Flurgrenze

Wohneinheiten ausnahmsweise die Nutzung von R&umen als Ferienwohnung
zugelassen werden, sofern sich die Ferienwohnnutzung raumlich und funktional der
Wohnnutzung deutlich unterordnet. Dabei darf die Wohnflache der Ferienwohnung
einen Anteil von 40 % der Gesamtwohnflache des Gebaudes nicht tiberschreiten.

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 1 Abs. 5 BauNVO)

Im Geltungsbereich dieses Bebauungsplans ist die Nutzung von Wohnungen als

Nebenwohnung unzuldssig, sofern die Raume insgesamt an mehr als der Halfte der
Tage eines Jahres unbewohnt sind.

Dies gilt nicht, wenn

a) eine Wohnung von Eigentimer:innen selbst als Nebenwohnung gemal Satz 1
genutzt werden soll und sich die betreffende Wohnung schon vor Inkrafttreten des
Bebauungsplans in deren Eigentum befand,

b) eine Wohnung zum Zeitpunkt des Inkraftiretens des Bebauungsplans bereits als
Nebenwohnung gemall Satz 1 genutzt wird und die betreffende Wohnung
nachfolgend oder zu einem spateren Zeitpunkt durch neue Bewohner:innen
ebenfalls als Nebenwohnung gemaf Satz 1 genutzt werden soll.

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 1 Abs. 5 und Abs. 9 BauNVO)

ANDERUNG UND ERGANZUNG DES BEBAUUNGSPLANES 32.09.00

Im Bebauungsplan 32.09.00 werden die zeichnerischen Festsetzungen der Baugebiete
durch die zeichnerischen Festsetzungen dieses Bebauungsplans ersetzt und die
textlichen Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung gemalR der Festsetzung 2.1
geandert und erganzt. Alle Gbrigen zeichnerischen und textlichen Festsetzungen des
Bebauungsplans 32.09.00 gelten unverandert.

Im Bebauungsplan 32.09.00 — Vogteistra’e — wird ein Teil B — Text - mit folgenden
Festsetzungen 1.1 und 1.2 erganzt.

1.1 Im allgemeinen Wohngebiet und im besonderen Wohngebiet sind
Ferienwohnungen im Sinne des § 13a BauNVO sowie sonstige Betriebe des
Beherbergungsgewerbes unzulassig.

Abweichend hiervon kann in freistehenden Einzelhdusern mit nicht mehr als zwei
Wohneinheiten ausnahmsweise die Nutzung von Raumen als Ferienwohnung
zugelassen werden, sofern sich die Ferienwohnnutzung rdumlich und funktional
der Wohnnutzung deutlich unterordnet. Dabei darf die Wohnflache der

Ferienwohnung einen Anteil von 40 % der Gesamtwohnflache des Gebaudes nicht
Uberschreiten.

1.2 Im allgemeinen Wohngebiet und im besonderen Wohngebiet ist die Nutzung von

Wohnungen als Nebenwohnung unzulassig, sofern die Raume insgesamt an mehr
als der Halfte der Tage eines Jahres unbewohnt sind.

Dies gilt nicht, wenn

a) eine Wohnung von Eigentiimer:innen selbst als Nebenwohnung gemaf Satz 1
genutzt werden soll und sich die betreffende Wohnung schon vor Inkrafttreten
des Bebauungsplans in deren Eigentum befand oder

b) eine Wohnung zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des Bebauungsplans bereits
als Nebenwohnung gemal Satz 1 genutzt wird und die betreffende Wohnung
nachfolgend oder zu einem spateren Zeitpunkt durch neue Bewohnerinnen
ebenfalls als Nebenwohnung gemafR Satz 1 genutzt werden soll.

ausgelegen. Die offentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass
Stellungnahmen wahrend der Auslegungsfrist von allen Interessierten
schriftich oder zu Niederschrift abgegeben werden kdnnen, am
24.09.2022 in den Lubecker Nachrichten ortsiiblich bekannt gemacht
worden. Der Inhalt der Bekanntmachung der Auslegung der Planentwirfe
und die nach § 3 Abs. 2 BauGB auszulegenden Unterlagen wurden unter
www.stadtentwicklung.luebeck.de/stadtplanung/oeffentlichkeitsbeteiligung.html

ins Internet eingestellt.

. Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange, die von der

Planung berlhrt sein kénnen, wurden gemal § 4 Abs. 2 BauGB am
04.10.2022 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

A ist vom 14.03.2022 bis einschlieRlich 28.03.2022 durchgefiihrt worden.
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. Es wird bescheinigt, dass alle im Liegenschaftskataster nachgewiesenen

Flurstlicksgrenzen und -bezeichnungen sowie Gebaude, mit Stand
vom 12.05.2023, in den Planunterlagen enthalten und mafRstabsgerecht
dargestellt sind.

Libeck, 11.07.2023

gez.Vol3

L. S. Landesamt fur Vermessung und Geoinformation
Schleswig - Holstein

. Die Birgerschaft hat die Stellungnahmen der Offentlichkeit und der

Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange am 30.03.2023
gepruft. Das Ergebnis wurde mitgeteilt.

. Die Burgerschaft hat den Bebauungsplan, bestehend aus der Plan-

zeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), am 30.03.2023 als Satzung
beschlossen und die Begriindung durch (einfachen) Beschluss gebilligt.

Libeck, 13.07.2023

Hansestadt Libeck
Der Burgermeister
Fachbereich Planen und Bauen
Bereich Stadtplanung | Bauordnung

Im Auftrag

gez. Schroéder

L.S. Karsten Schroder
Bereichsleiter

. (Ausfertigung:)

Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A)

und dem Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu
machen.

Libeck, 17.07.2023
gez. Lindenau

L.S. Jan Lindenau
Der Birgermeister

. Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die Birgerschaft und die

Stelle, bei der der Plan mit Begrindung und zusammenfassender
Erklarung auf Dauer wahrend der Servicezeiten von allen Interessierten
eingesehen werden kann und lber den Inhalt Auskunft erteilt, sind am
23.07.2023 ortsiiblich bekanntgemacht worden. In der Bekanntmachung
ist auf die Moglichkeit, eine Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften und von Mangeln der Abwagung einschlief3lich der sich
ergebenden Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) sowie auf die
Méglichkeit, Entschadigungsanspriiche geltend zu machen und das
Erléschen dieser Anspriiche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Auf die
Rechtswirkungen des § 4 Abs. 3 GO wurde ebenfalls hingewiesen.

Die Satzung ist mithin am 24.07.2023 in Kraft getreten.

Libeck, 25.07.2023

Hansestadt Libeck
Der Birgermeister
Fachbereich Planen und Bauen
Bereich Stadtplanung | Bauordnung
Im Auftrag

gez. Schroder

L.S. Karsten Schroder
Bereichsleiter

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) wird nach Beschlussfassung der Birgerschaft der Hansestadt Liibeck vom
30.03.2023 die Satzung liber den Bebauungsplan Nr. 32.40.00 - TorstraBe / Auf dem Baggersand - bestehend aus der

Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen.

SATZUNG DER HANSESTADT LUBECK
BEBAUUNGSPLAN 32.40.00
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EINSCHLIEBLICH ANDERUNG DES

Hansestadt LUBECK =

Der Burgermeister
Fachbereich 5 - Planen und Bauen

Bereich 610 - Stadtplanung und Bauordnung




	Pläne und Ansichten
	32.40.00_Planzeichnung


